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Typische Inhalte aus dem Arbeitsalltag zu vermitteln 
und zu üben, ist ein wesentlicher Bestandteil der Berufs
bildung. Die virtuelle Realität eröffnet dafür ganz neue 
Möglichkeiten – zum Beispiel im Gartenbau.

Die digitale Transformation der Berufsbildung besteht 
nicht nur darin, digitale Kompetenzen zu stärken, son-
dern beinhaltet auch die Weiterentwicklung der Berufs-
bildung selbst. Dabei stellt sich die Frage, worin diese 
bestehen könnte. 

Eine mögliche Antwort ergibt sich mit Blick auf das Ziel, 
Lernende auf ihr Arbeitsleben vorzubereiten. Didaktisch 
lässt sich dies erreichen, indem Inhalte durch Übungen 
vermittelt werden, die in Situationen des Arbeitslebens 
verankert sind. Im Klassenzimmer kann eine solche 
situationsorientierte Didaktik umgesetzt werden, indem 
Arbeitssituationen in der virtuellen Realität (VR) simuliert 
werden. 

Theorie und Praxis zugleich
Die zentrale Komponente der VR ist eine dreidimen
sionale Umgebung, die so programmiert werden kann, 
dass sich darin berufliche Kompetenzen praktisch üben 
lassen. Eine solche VR-Umgebung ist lebensgross und um- 
schliesst ihre Betrachterin oder ihren Betrachter räumlich  
vollständig. In der virtuellen Realität kann also Wissen 
über berufliche Kompetenzen inmitten einer Arbeits
situation vermittelt sowie die Umsetzung dieser Theorie 
in die Praxis unmittelbar geübt werden. 

Die Technologie hierfür ist gut zugänglich. Für eine 
nutzbringende Umsetzung gilt es aber die Grenzen der 
aktuellen VR-Technologie zu kennen. Je nach beruflicher 
Kompetenz, die geübt werden soll, ist mit einem entspre-
chenden Mehraufwand zu rechnen. Zum Beispiel bedarf 
es für ein alltagsnahes Herumlaufen auf einer in der VR 
simulierten grossen Baustelle nebst VR-Brille auch eines 
omnidirektionalen Laufbands. 

Untersucht für den Gartenbau
Forschende des EHB haben untersucht, ob die virtuelle 
Realität für die gartenbauliche Berufsbildung von Nutzen  
sein könnte. Sie baten zehn Lehrpersonen, eine VR-Um-
gebung für Gartenplanung zu testen und zu evaluieren. 
Die Lehrpersonen haben den Nutzen dieser VR-Umge-
bung für ihren Unterricht deutlich höher eingeschätzt 
als jenen einer vergleichbaren Anwendung am Computer
bildschirm. Einerseits, weil sie mit der VR Wissen auf eine  
lebensnahe und ganzheitliche Art und Weise vermitteln 
können, indem sie zum Beispiel die Botanik mit der 
Gartenplanung kombinieren. Andererseits sahen sie den 
Nutzen darin, dass sich Lernende in der transversalen 
Kompetenz üben können, diverse Informationen sinn-
voll miteinander zu verknüpfen. Das situationsorientierte 
berufliche Lehren und Lernen mittels virtueller Realität 
birgt demnach ein grosses Potenzial für die digitale Trans-
formation der Berufsbildung.

■  Dr. Martin Dobricki, Senior Researcher Forschungsfeld 
Lerntechnologien in der Berufsbildung, EHB

▶  https://youtu.be/ivgi1b8IS7A

Digitale Berufsbildung

Alltagsnähe in der  
virtuellen Realität
Von Martin Dobricki

↑	� Illustration von Sandrine Itten, Fachklasse für Grafik, 
Schule für Gestaltung Basel

Didaktische Basismodule am EHB

Das eigene Potenzial  
wirksam entfaltet
Von Thomas Meier und Michael Jöhr

Berufslehren sollen umfassend auf die veränderten An-
forderungen in der Arbeitswelt vorbereiten. Entsprechend 
müssen Lehrpersonen und Ausbildner/innen geschult sein. 
In seinen didaktischen Basismodulen legt das EHB darum 
Wert auf individuelle Potenzialentfaltung, Lerngemein-
schaften und Situationsdidaktik, damit Ausbildende ihre 
Tätigkeit weiterentwickeln und professionalisieren können.

Persönliche Erfahrungen und erlebte Situationen sind 
wesentliche Lernfelder für Studierende, die sich am EHB 
ihre Basiskompetenzen in Didaktik aneignen. Sie bilden 
die Grundlage dafür, dass die Studierenden entlang vor-
gegebener Kompetenzbereiche individuelle Ziele festle-
gen sowie Entwicklungsschritte realisieren können. Lern-
gemeinschaften mit Mitstudierenden ermöglichen es, 
über Berufsfelder hinweg Ideen zu entwickeln und zu 
schärfen. Die daraus entstehende theoriegeleitete Aus-
einandersetzung mit Ausbildungssituationen und Erfah-
rungen halten die Studierenden fest und reflektieren sie – 
allein und mit Mitstudierenden. Die Dozierenden begleiten 
diesen Prozess.

Die Ausbildungs- und Lernprozesse werden dabei ent-
lang von fünf Phasen gestaltet, in denen gezielt verschie-
dene Ausbildungselemente eingesetzt werden: 

Phase 1 – eigene Geschichten: die eigene Bildungs- und 
Lebensgeschichte; kompetenzorientierte Standortbestim-
mungen und Einschätzungen; persönliche Situationen 
aus dem Ausbildungsalltag.

Phase 2 – persönliche Entwicklungsziele: Analyse und  
Einbezug von Fremdwahrnehmungen von Lernenden, Kol-
leginnen und Kollegen, Dozierenden; Beschreibung von 
Entwicklungszielen und Lernwegorganisation; Lehrbeglei-
tungen in der eigenen Bildungsinstitution.

Phase 3 – Befähigung und Erarbeitung: Workshops zur  
Vorbereitung von Praxistransfers; Aufbau erfolgreicher 
Selbstregulation; Inverted Classrom und digitale Medien
didaktik-Werkstatt.

Phase 4 – Transfer und Erfahrungsgewinn: Lehrverhaltens
training (Micro-Teaching); Hospitationen; Unterrichts-
besuche durch Mitstudierende.

Phase 5 – Reflexion und nächste Entwicklungsschritte:  
kollaboratives Lernen durch das Erzählen eigener oder 

beobachteter Sternstunden, Videoanalyse zu Good- 
Practice-Beispielen; Analyse kritischer Erfolgsfaktoren 
sowie regionale Gruppentreffen als Intervision.

Lernen – praxisorientiert, wirksam und flexibel
Das EHB schafft in den didaktischen Basismodulen ein 
lernförderliches Klima, begleitet Lernprozesse wirksam 
und schafft einen hohen Aktualitäts- und Praxisbezug. Zur 
Vereinbarkeit von Studium, Arbeit und weiteren Lebens-
bereichen werden in der Deutschschweiz vielfältige Kurs-
gefässe angeboten, so zum Beispiel Summerschools oder 
Ausbildungsblöcke an Abenden und Samstagen. Das  
Studium vor Ort wird mit Fernunterricht ergänzt.

■  lic. phil. Thomas Meier, Studiengangleiter und Dozent Ausbildung, 
EHB  ■  Michael Jöhr, MSc, Dozent Ausbildung, EHB

▶  www.ehb.swiss/didaktisches-basismodul

↑	� Illustration von Jana Gyger, Fachklasse für Grafik, Schule für  
Gestaltung Basel

https://www.youtube.com/watch?v=ivgi1b8IS7A&feature=youtu.be
https://www.ehb.swiss/didaktisches-basismodul

